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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Geltungsbereich und Abwehrklausel

1.	 Für die über den Internet-Shop von 
asc6000.de begründeten Rechtsbeziehun-
gen zwischen mir Michael Herberts dem 
Betreiber des Shops (nachfolgend auch 
„Anbieter“) und meinen Kunden gelten 
ausschließlich die folgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in der jeweiligen 
Fassung zum Zeitpunkt der Bestellung.

2.	 Abweichende Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen des Kunden werden zurückgewie-
sen.

2. Zustandekommen des Vertrages

1.	 Die Präsentation der Waren im Internet-
Shop stellt kein bindendes Angebot des 
Anbieters auf Abschluss eines Kaufvertra-
ges dar. Der Kunde wird hierdurch lediglich 
aufgefordert ein Angebot einzuholen.

2.	 Ich bestätige den Eingang der Kunden-
anfrage zunächst durch Versendung einer 
Bestätigungs-E-Mail. Diese Bestätigung 
des Eingangs der Anfrage stellt noch nicht 
die Annahme des Vertragsangebotes durch 
mich dar.

3.	 Mein Angebot (inkl. Versandkosten und 
AGB) verschicke ich in Folge als E-Mail an 
den Kunden. Ich behalte mir vor, Angebots-
anfragen abzulehnen.

4.	 Die Annahme dieses Kaufangebotes durch 
den Kunden erfolgt durch eine weite-
re E-Mail. Erst jetzt wird der Kaufvertrag 
geschlossen. Mit dem Annahme des 
Angebotes erkennt der Kunde auch diese 
Geschäftsbedingungen als für das Rechts-
verhältnis mit mir als Anbieter allein maß-
geblich an.

3. Gegenstand des Kaufvertrages und Waren-
zustand

Es können Waren erworben werden, die ich im 
Shop anbiete oder beschaffen kann. Geringfü-
gige Abweichungen im Original (z. B. farblich) 
gegenüber der Darstellung auf der Website sind 

möglich. Gebrauchsspuren an aufbereiteten 
Geräten oder Zubehör werden – so gut wie es 
meine Möglichkeiten zulassen – dokumentiert 
und sind online in der Produktbeschreibung 
aufrufbar.

4. Eigentumsvorbehalt

Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung mein Eigentum.

5. Preise

Alle im Shop genannten Preise sind Bruttopreise 
– also inklusive der aktuellen gesetzlich vorge-
schriebenen Mehrwertsteuer. Die tatsächlichen 
Verpackungs- und Versandkosten hängen vom 
Gewicht der Ware, der gewünschten Versand-
art und des Verpackungsaufwandes ab. Beim 
Kauf mehrerer Artikel wird Versandrabatt wird 
gewährt. Versandkosten sowie MwSt. werden in 
Angebot und Rechnung separat ausgewiesen. 
Ausnahme bilden Gebrauchtwaren, die ich von 
Privatpersonen erworben habe und weiterver-
kaufe. Diese Waren werden differenzbesteuert 
und die MwSt. wird nicht getrennt ausgewiesen.

6. Fälligkeit

Die Zahlung des Kaufpreises ist mit Vertrags-
schluss fällig. Nach Annahme meines Angebo-
tes bitte ich um Bezahlung per Vorkasse und 
Überweisung auf mein Konto. Stammkunden 
werden auch auf Rechnung beliefert. Barzah-
lung bei Abholung ist willkommen.

7. Rücktritt

Bei nicht erfolgtem Zahlungseingang innerhalb 
von sieben Tagen nach Vertragsabschluss, 
Schreib- oder Rechenfehlern auf der Website, 
sowie bei Krankheit bin ich berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten. Eventuell erbrachte Gegen-
leistungen des Kunden werden in diesen Fällen 
unverzüglich erstattet.

8. Lieferzeiten

In der Regel sind die angebotenen Waren sofort 
oder innerhalb weniger Tage lieferbar. Ausnah-
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me können u. a. die neuen Metallspulen aus 
dem Zubehörbereich sein. Ich bin hier auf die 
Produktionszyklen meines Lieferanten angewie-
sen, auf die ich keinen Einfluss habe. Hier kann 
es zu längeren Lieferzeiten bis zu acht Wochen 
kommen. Sollte dieser Fall eintreten, so erfährt 
der Kunde dies bereits bei der Zusendung mei-
nes Angebotes.

Anmerkungen zu den Versandzeiten: Paket-
sendungen per DHL laufen in der Regel zwei 
Werktage. Der Versand per Hermes kann er-
fahrungsgemäß bis zu sieben Tage dauern. Bei 
Postzustellung von Warensendungen sollte man 
bis zu zehn Tagen rechnen.

9. Lieferung

Die Auslieferung der Ware erfolgt nach dem 
Geldeingang auf meinem Konto, oder sofort bei 
Barzahlung. Bei Versand geht die Ware an die 
vom Kunden angegebene Lieferadresse. Ich tra-
ge das Versandrisiko (Gefahrenübergang), wenn 
der Kunde Verbraucher ist.

10. Gewährleistung

1.	 Die Gewährleistungsrechte des Kunden 
richten sich nach den allgemeinen gesetz-
lichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist.

2.	 Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsan-
sprüche des Kunden beträgt bei Verbrau-
chern bei neu hergestellten Sachen zwei 
Jahre, bei gebrauchten Sachen ein Jahr. 
Gegenüber Unternehmern beträgt die Ver-
jährungsfrist bei neu hergestellten Sachen 
und bei gebrauchten Sachen ein Jahr.

3.	 Wiewohl die aufbereiteten gebrauch-
ten elektronischen Teile und Geräte funk-
tionierend mein Haus verlassen, handelt 
es sich doch um wenigstens 25 Jahre alte 
Produkte (Stand 2012) für die der Hersteller 
seinerzeit sechs Monate Garantie gab. Für 
die in den Geräten oder Platinen verbauten 
Altteile kann ich keine Gewährleistung über-
nehmen, selbstverständlich aber für die von 
mir instand gesetzten Bauteile.

4.	 Bei Produktenmängeln, deren Reklamation 
berechtigt ist, biete ich eine Reparatur an 
(Nacherfüllung). Falls diese nicht oder nur 
mit unverhältnismäßig hohen Kosten mög-
lich ist, bekommt der Kunde im Austausch 
ein fehlerfreies Produkt, oder den Kaufpreis 
erstattet.

11. Abtretungs- und Verpfändungsverbot

Die Abtretung oder Verpfändung von dem 
Kunden gegenüber dem Anbieter zustehenden 
Ansprüchen oder Rechten ist ohne Zustimmung 
des Anbieters ausgeschlossen, sofern der 
Kunde nicht ein berechtigtes Interesse an der 
Abtretung oder Verpfändung nachweist.

12. Aufrechnung

Ein Aufrechnungsrecht des Kunden besteht 
nur, wenn seine zur Aufrechnung gestellte 
Forderung rechtskräftig festgestellt wurde oder 
unbestritten ist.

13. Rechtswahl und Gerichtsstand

1.	 Auf die vertraglichen Beziehungen zwischen 
mir und dem Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland Anwendung. 
Von dieser Rechtswahl ausgenommen sind 
die zwingenden Verbraucherschutzvor-
schriften des Landes, in dem der Kunde 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Die 
Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausge-
schlossen.

2.	 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem 
Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden 
und mir ist Dortmund, sofern es sich bei 
dem Kunden um einen Kaufmann, eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen handelt.

14. Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen unwirksam sein, wird 
davon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen nicht berührt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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Widerrufsrecht 

Der Kunde als Verbraucher kann seine Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 
oder – wenn ihm die Sache vor Fristablauf über-
lassen wird – auch durch Rücksendung der Sache 
widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung in Textform jedoch nicht vor Eingang 
der Ware beim Empfänger (bei der wiederkeh-
renden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor 
Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht 
vor Erfüllung meiner Informationspflichten gemäß 
Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 und 
2 EGBGB.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die recht-
zeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. 
Der Widerruf ist zu richten an: 

Herberts-Design
Michael Herberts
Balsterstraße 92c
44309 Dortmund

Tel.: 0231 9252204
Fax.: 0231 9252205
E-Mail: shop@asc6000.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die 
beiderseits empfangenen Leistungen zurückzu-
gewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. 
Zinsen) herauszugeben. Kann der Kunde mir die 
empfangene Leistung sowie Nutzungen (z. B. 
Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder 
nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren 
beziehungsweise herausgeben, muss er mir inso-
weit Wertersatz leisten. 

Für die Verschlechterung der Sache muss der 
Kunde Wertersatz nur leisten, soweit die Ver-
schlechterung auf einen Umgang mit der Sache 
zurückzuführen ist, der über die Prüfung der 
Eigenschaften und der Funktionsweise hinaus-
geht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der 
Funktionsweise“ versteht man das Testen und 
Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im 
Ladengeschäft möglich und üblich ist. 

Paketversandfähige Sachen sind auf meine Gefahr 
zurückzusenden. Der Kunde hat die regelmäßigen 
Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die 
gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn 
der Preis der zurückzusendenden Sache einen 
Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn der 
Kunde bei einem höheren Preis der Sache zum 
Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleis-
tung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung 
erbracht hat. Anderenfalls ist die Rücksendung für 
den Kunden kostenfrei. Nicht paketversandfähige 
Sachen werden beim Kunden abgeholt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen 
müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die 
Frist beginnt für den Kunden mit der Absendung 
seiner Widerrufserklärung oder der Sache für mich 
mit deren Empfang.

Widerrufsrecht


